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„Für jede Altersklasse mindestens ein Angebot“
VERSAMMLUNG TuS Esens wächst weiter – Mit 1169 Mitgliedern inzwischen größter Verein im Kreis

ESENS/JOS – Beim TuS Esens
geht es voran. Das wurde am
Dienstag auf der Jahreshaupt-
versammlung im TuS-Heim
deutlich. Zum einen hat der
TuS mit 1169 Mitgliedern wie-
der die Spitzenposition bei den
größten Vereinen im Kreis
Wittmund übernommen, zum
anderen bieten die Bärenstäd-
ter ein breites Sportangebot,
das für alle Altersklassen und
fast jeden Geschmack etwas
bereit hält.

Neben den großen Mann-
schaftssportarten Fußball und
Handball zählen auch Tisch-
tennis, Basketball und Volley-
ball zu den Sparten. Auch Bo-
xer finden beim TuS eine Hei-
mat. Gut aufgestellt sind auch
die Judoka. Der Bereich Turnen
– vor allem das Kinderturnen –
und das Kursprogramm mit
Angeboten wie Latin Dance ge-
hören zu den zuwachsstärks-
ten Abteilungen des TuS.

Dass dies möglich ist, liegt
neben der kontinuierlichen
und guten Arbeit der Übungs-
leiter und Vereinsverantwortli-
chen auch am räumlichen An-
gebot. Die Renovierungsarbei-
ten an der Sporthalle an der
Peldemühle sind weitgehend
abgeschlossen, letzte Feinhei-
ten werden in naher Zukunft
erledigt.

Auch die Fußballer dürfen
bald auf einer grunderneuer-

ten Spielstätte antreten: Der
Kunstrasenplatz wird ab Ende
Juni komplett überarbeitet und
bekommt einen neuen Belag.

Sportlich blickten die
Esenser auf ein erfolgreiches
Jahr zurück. Besonders die
Fußballer und Handballer
durften etliche Siege feiern.

Doch nicht nur für die Spitze,
sondern auch für die Breiten-
sportler ist der TuS da. „Wir
wollen für jede Altersgruppe
mindestens ein Angebot vor-
halten“, sagte der Vorsitzende
Holger Janssen. 

Eine solide Finanzlage und
gute Arbeit in den Sparten und

beim Vorstand sorgten dafür,
dass „einstimmig“ und „Wie-
derwahl“ im offiziellen Teil
gern gebrauchte Vokabeln wa-
ren. 

Neben Klaus Wilbers, Bür-
germeister der Stadt, Harald
Hinrichs, Samtgemeindebür-
germeister und Stadtdirektor,

sowie Ehrenmitgliedern des
Vereins hatte sich auch Alfred
Helmers, der Vorsitzende des
Kreissportbundes Wittmund,
auf den Weg nach Esens ge-
macht.

In seiner Rede wies auf
die vielen Probleme hin,
mit denen der Sport zu
kämpfen hat. Sei es der
Kampf um Gelder oder
Mitglieder, die Auseinan-
dersetzung mit Reformen
oder Themen wie Doping,
die Liste sei lang, machte er
deutlich. Doch es gäbe auch
immer wieder Anlässe und Ge-
legenheiten, die Hoffnung
machten. Für einen dieser An-
lässe sorgt seit vielen Jahren
Hans-Hermann Suhr. 25 Jahre
ist er für das Sportabzeichen
beim TuS verantwortlich. Zu-
sammen mit seinem Team ist
er unermüdlich im Einsatz und
steht den Sportlern mit Rat
und Tat zur Seite. Für seine
Arbeit überreichte Helmers
ihm das Ehrenamtszertifikat
des Landessportbundes. Suhr
ist erst der Zwölfte im Kreis,
dem diese Ehre zuteil wird.
Suhr selbst hatte damit nicht
gerechnet. Die Auszeichnung
blieb aber die einzige Überra-
schung der Versammlung. Ins-
gesamt zeigte sich, dass der
Verein gut geführt und von den
Mitgliedern mit Leben gefüllt
wird. 

Eine besondere Ehrung überreichte Alfred Helmers (links). Hans-Hermann Suhr wurde für
seinen mittlerweile 25-jährigen Einsatz als Sportabzeichen-Obmann mit dem Ehrenamtszer-
tifikat des Landessportbundes ausgezeichnet. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

EHRUNGEN

60. Jahre im Verein 
Helene Westerholt
50 Jahre im Verein
Friedrich Meentz
Martin Wessels
40 Jahre im Verein
Hanna Rodenbäck

Margret Roden-
bäck
Gerd Krüger
25 Jahre im
Verein
Matthias Eden
Margret Gläske

Meike Speetzen
Sven König

Eilert Ihnken
Stefan Wattjes
Imke Wilbers
Renate Wilbers
Kim Green
Sascha Gläske

Aufwärmen für Altona am frühen Sonntagmorgen
KOLUMNE Der VfL Pinneberg trifft auswärts beim USC Paloma zwar nicht das Tor, dafür aber meinen Getränkebecher

Der Spielplan kommt 
mir sehr gelegen. Vor 
dem Höhepunkt Adolf-
Jäger-Kampfbahn geht es 
um 10.45 Uhr zum 
Heimspiel von Paloma.

VON LENNART HECHT

HAMBURG/JEVER – Am 4. Mai
sendete der Fernsehsender
„Das Erste“ eine Reportage
über die korrupten Machen-
schaften des Weltfußballver-
bandes FIFA. Einstieg und
Endpunkt des Beitrages bilde-
ten Eindrücke von der Adolf-
Jäger-Kampfbahn in Ham-
burg, wo der Verein Altona 93
in der Fünftklassigkeit sein
Dasein fristet. Das kommer-
zialisierte Geschäft Weltfuß-
ball auf der einen Seite, Fami-
lienausflugs-Atmosphäre bei
einem Amateurkick auf der
anderen. Zwei Gesichter ein
und derselben Sportart und
zwei Welten, die gegensätzli-
cher nicht sein könnten.

Bereits vor der Erwähnung
im Fernsehen stand das Alto-
na-Stadion seit einiger Zeit auf
meinem Groundhopping-
Wunschzettel. Ein Blick auf
den Spielplan der Oberliga
Hamburg verrät an diesem 4.
Mai, dass sich gleich am kom-
menden Wochenende die
Möglichkeit für einen Besuch
der Adolf-Jäger-Kampfbahn
bietet. Doch damit nicht ge-
nug: Der zerstückelte Spieltag
gibt mir die seltene Chance,
gleich zwei Spiele hinterei-
nander zu schauen. Während

der Anpfiff in Altona auf 14
Uhr angesetzt ist, empfängt
der USC Paloma bereits um
10.45 Uhr den VfL Pinneberg
auf der anderen Alsterseite.

Sonntagmorgen, kurz nach
halb sechs. Im müden Zu-
stand wirkt mein unter der
Woche gefestigter Plan vom
doppelten Stadionbesuch in
der Hansestadt gleich um ei-
niges weniger verlockend.
Dennoch schleppe ich mich
irgendwie zum Zug, der mich
mit Umstieg in Bremen nach
Hamburg bringt. Die wenigen
Kilometer vom Hauptbahnhof
in den Stadtteil Barmbek lege
ich schließlich mit der Stra-
ßenbahn zurück. 

Der Uhlenhorster Sport-
club Paloma, der mit seiner
DFB-Pokalteilnahme in dieser
Saison auch überregional für

Aufsehen sorgte, trägt seine
Heimspiele auf einem von
Kleingärten umringten Asche-
platz im Barmbeker Süden
aus, wie ich mich vorab im
Internet informiert habe. Für
das Pokalspiel gegen Hoffen-
heim musste der Verein man-
gels Ausbau der eigenen Anla-
ge jedoch ins Stadion Hoheluft
umziehen, woran wohl auch
die inzwischen erfolgte Um-

rüstung auf Kunstrasen nichts
geändert hätte, die ich in Er-
wartung eines Schlackeplatzes
verwundert zur Kenntnis neh-
me. Abgesehen von zwei je-
weils doppelstufigen Stahl-
rohrgestellen und vereinzel-
ten Parkbänken auf der gegen-
überliegenden Spielfeldseite
werden den Zuschauern ledig-
lich Stehplätze entlang der
Spielfeldabgrenzung geboten.

Sicherlich keine Sportstätte,
für die allein sich der Weg
nach Hamburg gelohnt hätte –
zum Aufwärmen für den Ta-
geshöhepunkt Adolf-Jäger-
Kampfbahn ist sie aber durch-
aus annehmbar.

Dem Nieselregen zum Trotz
finden sich gut 200 Zuschauer
auf der Anlage ein und atmen
auf, als der Betrieb am Imbiss-
stand kurz vor Anpfiff endlich
aufgenommen wird und sie
sich mit Heißgetränken einde-
cken können. Die Partie be-
ginnt in der Zwischenzeit sehr
verhalten, was einen Großteil
des Publikums jedoch nicht
weiter zu stören scheint. Statt-
dessen bestimmen die weite-
ren Ansetzungen des Tages die
Gespräche am Spielfeldrand –
ich bin anscheinend nicht der
einzige Groundhopper, dem

dieses Spiel gut in die Planung
gepasst hat. Das gemächliche
Treiben auf dem Platz mag
neben der frühen Tageszeit
auch dem gesicherten Tabel-
lenplatz beider Teams ge-
schuldet sein: Während der
Klassenerhalt beim USC gesi-
chert ist, hat Pinneberg als Ta-
bellenvierter schon länger kei-
ne Chancen mehr auf den Auf-
stieg. Letztlich ergreift Paloma
in seinem letzten Heimspiel
der Saison die günstige Gele-
genheit und verabschiedet
sich mit einem 2:0-Sieg bei
den eigenen Anhängern, wo-
bei ihnen die Gäste scheinbar
auch nicht weiter im Weg ste-
hen wollen. Treffsicherheit be-
weist an diesem Sonntagmor-
gen aufseiten der Pinneberger
lediglich ein Auswechselspie-
ler, der meinen frisch gefüllten
Getränkebecher in der Halb-
zeitpause mit einem gezielten
Schuss von der Sitzbank be-
fördert, sich anschließend
sportlicherweise aber auch
umgehend um Ersatz küm-
mert.

Nach dem Abpfiff geht es
schnellen Schrittes zurück zur
Straßenbahn-Haltestelle, wo
bereits zwei bekannte Gesich-
ter vom Paloma-Spiel auf die
Abfahrt zum Hauptbahnhof
warten. Schon am Freitag wa-
ren sie für das Auswärtsspiel
ihres SC Freiburg beim HSV
vom Breisgau in Richtung
Norden gereist und verbrin-
gen nun das Wochenende in
Hamburg mit Groundhop-
ping, wie sie berichten. „Und,
jetzt noch zu Altona 93?“, frage
ich. Die beiden nicken.

Während der Ausbau am Spielfeldrand zu wünschen übrig lässt, wird die Dachterrasse des Vereinsheims bei Heimspielen
zur VIP-Tribüne umfunktioniert. Von hier hat man einen guten Überblick, wenn nur der Zaun nicht wäre... BILD: LENNART HECHT

PLATZWART – FOLGE 9

Lennart Hecht (21) studiert in Wilhelms-
haven Medienwirtschaft und Journalismus. 
Seine Wochenenden verbringt der Fußballfan 
als „Groundhopper“ in den Stadien der Re-
publik. Für den Anzeiger für Harlingerland

berichtet der Redaktionspraktikant 
von Blutgrätschen, Bratwürsten 

und Bananenflanken. 

Landesmeister und Zweitplatzierte starten bei FKV-Mannschaftsmeisterschaft
FRIESENSPORT Jeverland ist erneut Austragungsort der Wettbewerbe – Sechs Titelverteidiger rund um Hohenkirchen am Start

OSTFRIESLAND/OLDENBURG/RBE 
– Zum Abschluss des Straßen-
boßelns in der Mannschafts-
disziplin treffen in Hohenkir-
chen (KV Jeverland) die jewei-
ligen Landesmeister aus Ol-
denburg und Ostfriesland auf-
einander. Sechs Titelverteidi-

ger und fünf Zweitplatzierte
haben den Weg bis zur FKV-
Meisterschaft geschafft.

Eröffnet wird die Meister-
schaft am Sonnabend mit den
Frauen III um 13.30 Uhr auf
der Wurfstrecke Hohenkirchen
in Richtung Landeswarfen. Im

Anschluss steigt hier das Fina-
le der Frauen IV. Um 13.40 Uhr
startet die weibliche Jugend C,
bevor die männliche Jugend D
auf die Wurfstrecke geht. Zum
Abschluss wird die weibliche
Jugend D an den Start gerufen.
Auf der Wurfstrecke Wiefels in

Richtung Eggelingen sind die
männliche und weibliche Ju-
gend B sowie die männliche
Jugend C zu beobachten. Um
14.30 Uhr treten die männli-
che und weibliche Jugend F in
Neugarmssiel in Aktion. Die
männliche und weibliche Ju-

gend E wird in Charlottengro-
den an den Start gerufen. 

Am Sonntagmorgen wer-
den zwei Wurfstrecken ange-
boten. Hier trifft die Männer-
II-, die Männer-III- und die A-
Jugend-Konkurrenz aufeinan-
der. Auf der typisch oldenbur-

gischen Wurfstrecke in Neu-
garmssiel werden die Frauen-
II-Mannschaften und die
Männer der Altersklasse IV
und V sowie die weibliche Ju-
gend A starten. Die Siegereh-
rungen finden im Haus „Wan-
gerland“ statt.

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den 
Sport:

JENS SCHIPPER 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de

© Anzeiger für Harlingerland - 15.05.2015  FKV-Mannschaftsmeisterschaften vom 16.-17.05.2015



SEITE 24 - NR. 114 DIENSTAG, 19. MAI 2015SPORT

c

BOßELN

FKV-Mannschaftsmeisterschaft
im KV Jeverland

Weibliche Jugend F
1. Schweinebrück  

 13 Runden/1 Wurf/31 Meter
2. Südarle  14/3/2

Weibliche Jugend E
1. Ihlowerfehn  11/0/3
2. Westerscheps  12/2/33

Weibliche Jugend D
1. Torsholt  12/0/62
2. Ihlowerfehn  13/2/55

Weibliche Jugend C
1. Neuschoo  11/0/39
2. Grabstede  11/1/14

Weibliche Jugend B
1. Neuwesteel  12/3/14
2. Schweinebrück  13/1/148

Weibliche Jugend A
1. Schweinebrück  11/2/86
2. Victorbur  13/2/105

Männliche Jugend F
1. Südarle  10/1/94
2. Westerscheps  15/0/20

Männliche Jugend E
1. Theener  10/1/3
2. Moorriem  11/0/4

Männliche Jugend D
1. Spohle  11/1/56
2. Großheide  12/0/87

Männliche Jugend C
1. Reepsholt  10/1/76
2. Ruttel  10/1/7

Männliche Jugend B
1. Pfalzdorf  12/0/67
2. Stollhamm  13/2/118

Männliche Jugend A
1. Sch.-Leegmoor  12/2/37
2. Grabstede  13/3/3

Frauen II
1. Mamburg  11/1/68
2. Schweinebrück  11/2/23

Frauen III
1. Sch.-Leegmoor  11/2/70
2. Schweinebrück   12/2/34

Frauen IV
1. Delfshausen  12/2/14
2. Westerende  13/0/7

Männer II
1. Pfalzdorf  22/3/155
Holz: 12/0/7; Gummi: 10/3/148
2. Halsbek  24/1/220
Holz: 13/1/150; Gummi: 11/0/70

Männer III
1. Westeraccum  20/3/98
Holz: 9/3/63; Gummi: 11/0/35
2. Reitland  21/1/169
Holz: 10/3/134; Gummi: 10/2/35

Männer IV
1. Altjührden/Obenstrohe  12/0/54
2. Pfalzdorf  12/2/88

Männer V
1. Utarp/Schw.  12/2/52
2. Haarenstoth  12/2/20

Wenige Meter entscheiden über den Sieg
BOßELN Knappe Ergebnisse bei den FKV-Mannschaftsmeisterschaften – Ostfriesen räumen ab 

13 Titel gehen an die 
Gäste. Die Pfalzdorfer 
Männer II feiern im 
KV Jeverland ihren 
dritten Erfolg in Serie.

JEVERLAND/RBE – Zwischen
großem Jubel und tiefer Ent-
täuschung lagen am Wochen-
ende bei den FKV-Mann-
schaftsmeisterschaften im
Kreisverband Jeverland oft-
mals nur wenige Meter. Nach
spannenden Wettkämpfen auf
verschiedenen Wurfstrecken
in Wiefels, Hohenkirchen und
Garms wurden die neuen Ti-
telträger geehrt. Von 19 Mann-
schaftstiteln sicherte sich der
gastgebende Landesverband
Oldenburg sechs. Die Ostfrie-
sen durften sich über 13 Gold-
medaillen freuen. Insgesamt
verteidigten drei Vereine ihren
FKV-Mannschaftstitel. In der
männlichen Jugend B gelang
dies Pfalzdorf, in der weibli-
chen Jugend D stand Torsholt
erneut ganz oben auf dem
Treppchen und in der Män-
ner-II-Konkurrenz lag aber-
mals Pfalzdorf ganz vorne. 

Am Sonnabend standen die
ersten zwölf Entscheidungen
an. Von Wiefels in Richtung
Eggelingen wurden spannen-
de Duelle geboten. In der
männlichen Jugend C setzte
sich der ostfriesische Vertreter
aus Reepsholt mit einem Vor-
sprung von 69 Metern durch,
im Wendebereich hatte der
Gegner aus Ruttel noch mit
einem Wurf geführt. Auch in
der weiblichen und männli-
chen Jugend B lieferten die
Nachwuchswerfer tolle Wett-
kämpfe. Der Titelverteidiger
der männlichen Jugend B aus
Pfalzdorf musste sich mächtig
strecken, um Stollhamm in
die Schranken zu weisen. In
der weiblichen Jugend B ge-
lang Neuwesteel die Revanche
gegen Schweinebrück nach
der Niederlage auf der Strecke
im eigenen Kreisverband im

vergangenen Jahr. 
Viel los war auf der Strecke

in Hohenkirchen. Hier waren
neben den Frauen III und IV
auch die weibliche Jugend C
sowie die weibliche und
männliche Jugend D am Start.
Bei den Frauen III und IV gin-
gen die Titelverteidiger dies-
mal leer aus. In der Frauen II-
Konkurrenz hatte Schirumer-
Leegmoor die Nase vorn, bei
den Frauen IV setzte sich
Delfshausen durch. In der
weiblichen Jugend C trafen

mit Neuschoo und Grabstede
zwei enorm starke Nach-
wuchsmannschaften aufei-
nander. Zur Wende führte
Grabstede mit einem Wurf, im
Zielbereich jubelten aber die
Werferinnen aus Neuschoo.
Das junge Team holte letztlich
mit einem Wurf Vorsprung
den Titel. In der männlichen
und weiblichen Jugend D hat-
ten die Gastgeber aus dem ol-
denburgischen Landesver-
band, Torsholt und Spohle,
deutlich die Nase vorn. 

Hervorragenden Sport gab
es auf der typisch oldenburgi-
schen Boßelstrecke von Neu-
garmssiel zu beobachten. Hier
stellten die Ostfriesen mit Ih-
lowerfehn und Theener die
neuen Titelträger. In der weib-
lichen Jugend F setzte sich
Schweinebrück aus der Friesi-
schen Wehde nach einem tol-
len Wettkampf gegen Südarle
durch. Besser machte es die
männliche Jugend F aus Süd-
arle. Die Jungs ließen Wester-
scheps nicht den Hauch einer

Chance. Mit einem Kantersieg
von 19 Wurf verdienten sie
sich ihre Goldmedaillen. 

Am zweiten Wettkampftag
wurden am frühen Sonntag-
morgen auf den Wurfstrecken
in Wiefels und Neugarmssiel
die Meisterschaften fortge-
setzt. Bei den Männern II
musste Halsbek sich zum drit-
ten Mal in Serie mit dem Titel-
verteidiger aus Pfalzdorf aus-
einandersetzten. Bis zur Wen-
de war es ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, aus der Rücktour
machte Pfalzdorf dann alles
klar und holte sich den dritten
Sieg in Folge. Bei den Män-
nern III traf Westeraccum auf
den Serienmeister aus Reit-
land. Auf der Hintour lieferten
sich die Holzgruppen ein
knappes Duell. Westeraccum
führte zur Pause nur knapp,
baute den Vorsprung auf der
Rücktour aber auf vier Wurf
aus. Mit der roten Kugel zeigte
Reitland eine routinierte Leis-
tung und kam mit zwei Wurf
Vorsprung ins Ziel. Der Titel
ging aber an die Mannschaft
aus dem Kreisverband Esens.
In der männlichen Jugend A
zeigte Schirumer-Leegmoor
vom ersten Wurf an, wer die
Strecke als Sieger verlassen
würde. Grabstede musste sich
letztlich klar geschlagen ge-
ben. 

In Neugarmssiel wurde
pünktlich um 9.30 Uhr der
Wettkampf der Frauen II eröff-
net. Hier verteidigte Mamburg
knapp den Titel gegen
Schweinebrück. Bei den Män-
nern IV fand Pfalzdorf in Alt-
jührden/Obenstrohe seinen
Meister und musste sich mit
der Silbermedaille zufrieden
geben. Bei den Männern V
wurde neben der Wurfkraft
auch die Nervenstärke der
Routiniers getestet. Über die
gesamte Wurfstrecke verlief
die Partie sehr ausgeglichen.
Im Ziel hatte Utarp/Schwein-
dorf 32 Meter Vorsprung auf
den Kontrahenten aus Haa-
renstroth. 

Für Eckhard Kerl und die Pfalzdorfer Männer II war es der dritte Erfolg bei den FKV-Meister-
schaften gegen Halsbek in Folge. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Link schießt Dornum zum Erfolg in letzter Minute
FUßBALL 3:2 gegen Schlusslicht Carolinensiel – Horsten lässt Einsatz vermissen

WITTMUND/JOS – Bereits unter
der Woche haben die Fußbal-
ler der Ostfrieslandklasse B
ihre Nachholspiele absolviert.
Dabei setzte sich der SV Dor-
num mit 3:2 gegen den TSV
Carolinensiel durch. Der TuS
Horsten musste sich der SG
Middels/Blomberg geschla-
gen geben.

SV Dornum - TSV Caroli-
nensiel 3:2 (0:0): Die Gastge-
ber begannen abwartend und

setzten auf eine stabile Defen-
sive. So blieben Torraumsze-
nen selten. Sorgten die Gast-
geber doch einmal für Gefahr,
entschärfte der gut aufgelegte
TSV-Schlussmann Hauke
Eiben souverän. Im zweiten
Durchgang gaben zunächst
die Gäste den Ton an, doch es
war SVD-Spielertrainer Olaf
Link, der in der 70. Minute das
1:0 markierte. Durch einen
Doppelschlag drehte Marc

Neumann in den nächsten
fünf Minuten die Partie. Am
Ende jubelte aber der SVD, da
Link mit seinen Treffern zwei
und drei doch noch für den
Sieg sorgte.
Torfolge: 1:0 Link (70.); 1.1, 1:2
Neumann (74., 75.); 2:2, 3:2 Link
(82., 90.).

SG Middels/Blomberg -
TuS Horsten 2:1 (1:0): Die
Gastgeber investierten viel,
während Horsten den nötigen

Einsatz vermissen ließ. Zwar
hatte der TuS schon früh zwei
Chancen auf die Führung,
doch insgesamt agierten die
Gäste zu einfallslos. Besser
machte es die SG, die sich laut
TuS-Trainer Manfred Albers
den Sieg redlich verdient hat-
te. Mit dem Auftritt seiner Elf
war er hingegen gar nicht ein-
verstanden.
Torfolge: 1:0 Steffens (36.); 1:1
Weinlich (62.); 2:1 Brüling (80.).

Serie reißt im zwölften Spiel
FUßBALL Erstes Gegentor trübt Stimmung in Dunum

DUNUM/LJA – Mit dem 4:1-Er-
folg beim SV Komet Walle ist
zwar die Serie nach mehr als
1000 Minuten ohne Gegentor
gerissen, dennoch bleibt der
SC Dunum in der Rückrunde
der Frauen-Bezirksliga nach
wie vor ungeschlagen und fes-
tigte damit Platz vier.

Den Grundstein für den
ungefährdeten Auswärtserfolg
legten die Fußballerinnen der
Grün-Weißen im ersten Ab-
schnitt. Olaf Berschuck, der
für den ortsabwesenden
Thorsten Lettau das Kom-
mando an der Dunumer Sei-
tenlinie übernahm, hatte sei-
ne Elf mustergültig auf den
Tabellenneunten eingestellt.
Bereits Mitte des ersten
Durchgangs lag der SC mit
drei Toren in Front, wobei die

Gäste eine knappe Viertel-
stunde brauchten, um in die
Partie zu finden. Der Gegen-
treffer zum 1:3 hatte in der
Dunumer Defensive für be-
trübte Minen gesorgt, nach
vorne lieferten die Gäste-
Spielerinnen allerdings weiter
gefällige Kombinationen, die
noch vor der Halbzeit durch
Lina Caspers zum 4:1-Pausen-
stand führten. 

Nach dem Seitenwechsel
behielt die Elf von Olaf Ber-
schuck das Heft in der Hand.
Die Gastgeberinnen wurden
mit zunehmender Spieldauer
aggressiver und gerieten
durch eine Gelb-Rote Karte in
Unterzahl. Die Überlegenheit
wussten die Gäste allerdings
nicht mehr in Tore umzumün-
zen. 

Mit diesem Ergebnis hat
der SC den vierten Rang gesi-
chert und bei entsprechenden
Ergebnissen der oberen
Teams sogar noch Möglich-
keiten auf die vorderen Plätze.
Für den ganz großen Coup
müsste das Spitzentrio aller-
dings zwei Überraschungs-
pleiten einstecken. Dennoch
war sich das grün-weiße Lager
nach Spielschluss einig, mit
Platz vier als Aufsteiger eine
bemerkenswerte Leistung
vollbracht zu haben.
SC Dunum: Hoffmeister – Dirks, Pe-
ters, S. Berschuck, Ehmen, T. Knak
(75. T. Schwindtke), Kohlmeyer (32.
Willms), N. Janssen, R. Schwindtke,
Caspers, L. Berschuck.
Torfolge: 0:1, 0:2 N. Janssen (18./
Strafstoß, 23.); 0:3 R. Schwindtke;
1:3 Böden (29.); 1:4 Caspers (39.).

Die Dunumerinnen festigten mit dem Sieg gegen Walle den
vierten Platz. BILD: JOACHIM ALBERS

Pokalfinale
ARDORF – Am kommenden
Sonnabend um 16 Uhr fin-
det in Ardorf das Finale um
den Fußball-Kreispokal
statt. Dann stehen sich der
BSC Burhafe und der TuS
Strudden gegenüber. Da
auch die Halbfinalisten ge-
ehrt werden, bittet Jörg Her-
den vom Spielausschuss die
Teams aus Wittmund und
Leerhafe teilzunehmen.

c

KURZ NOTIERT

Einteilung der
Staffeln im
Jugendhandball
WITTMUND/SV – Erste Festle-
gungen für die neue Hand-
ballsaison hat der Spielaus-
schuss im Rahmen seiner Sit-
zung in Steinhausen getrof-
fen. Für die leistungsgerechte
Einreihung in den Spielbe-
trieb der Saison 2015/16 der
männlichen Jugend D wurden
14 Mannschaften gemeldet.
Zunächst werden diese am 6.
oder 7. Juni in drei Turnieren
eine erste Reihenfolge ermit-
teln. Gespielt wird in Wil-
helmshaven (JSG Wilhelms-
haven I, HSG Friedeburg/Bur-
hafe, HSG Varel-Friesland,
TuS Cäciliengroden und HG
Jever/Schortens II), in Aurich
(OHV Aurich, SV Concordia
Ihrhove, JSG Wilhelmshaven
II, MSG SF Larrelt-Wybelsum
und HSG Leer) und in Jever
(HG Jever/Schortens I, TuRa
Marienhafe, MTV Wittmund
und HSG Emden). Eine Wo-
che später findet die zweite
Runde mit zwei Gruppen oh-
ne die Erstgruppensieger
statt. Die jeweiligen Gruppen-
ersten kommen in die nächste
Runde mit den Gruppeners-
ten der ersten Runde. Die
Zweit- und Drittplatzierten
der beiden Gruppen sowie die
Viert- und Fünftplatzierten
treffen im Turnier am 28. oder
29. Juni aufeinander. Danach
werden die Staffeln endgültig
eingeteilt.
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